
Vorwort zur deutschen Übersetzung

Rolf Herman Nevanlinna (22.10.1895 – 28.5.1980) war ein außergewöhnlicher
Mensch. Er war ein weltberühmter Mathematiker, ein umstrittener politischer
Akteur, eine beeindruckende und einflußreiche Kulturpersönlichkeit, und er
wußte die Menschen durch sein Charisma für sich einzunehmen.

Die Initiative, Nevanlinnas Biographie zu verfassen, kam in Finnland nicht
aus Mathematikerkreisen, sondern vom Verlag Otava. Bei der Vertragsbespre-
chung brachte der Verlag zum Ausdruck, daß die Zielgruppe nicht nur Ma-
thematiker, sondern auch gebildete und historisch interessierte finnische Leser
sein würden.

Natürlich habe ich die Mathematik nicht beiseite gelassen, aber ich habe
auch nicht vergessen, daß der überwiegende Teil der finnischen Leser kei-
ne akademische Ausbildung in Mathematik haben wird. Neben der Mathe-
matik behandelt mein Text wichtige Ereignisse der Geschichte Finnlands im
20. Jahrhundert, an denen Nevanlinna teilnahm, sowie internationale wissen-
schaftliche und politische Entwicklungen, bei denen er mitwirkte. Auch die
Musik ist präsent, sie war neben der Mathematik der Leitstern in Nevanlin-
nas Leben.

Die Leser der deutschsprachigen Ausgabe dürften vor allem nichtfinnische
Mathematiker sein. Ich habe dennoch kein neues Buch geschrieben; der vorge-
legte Text ist eine Übersetzung des finnischen Originals. Einige Änderungen
wurden vorgenommen: Fußnoten wurden eingefügt, um den Lesern fremde
Namen, Begriffe und Geschehnisse zu erläutern, und einige Passagen wurden
weggelassen, da sie Namen enthalten, die nur für finnische Leser interessant
sind. Dafür wurde der mathematische Teil etwas erweitert.

Die Initiative zur Realisierung der deutschsprachigen Ausgabe kam von
Manfred Stern (Halle a. d. Saale), selbst ein Mathematiker, der die Über-
setzung übernahm. Das Vorhaben gelang, als FILI, das Informationszentrum
für finnische Literatur, Mittel für die Übersetzung bewilligte und sich der
Birkhäuser Verlag auf Empfehlung von Emil A. Fellmann (Basel) bereit er-
klärte, das Buch in seine Reihe Vita Mathematica aufzunehmen.



VI Vorwort zur deutschen Übersetzung

Die Übersetzungsarbeit erwies sich als schwieriger als ursprünglich ange-
nommen, und so kamen des Deutschen kundige Mitglieder der Familie Nevan-
linna zu Hilfe. Besonders intensiv war die Zusammenarbeit des Übersetzers
mit Leena Maissen (Basel), der Tochter von Rolf Nevanlinnas zweiter Frau
Sinikka. Ausführliche Kommentare und Korrekturen kamen auch von Leena
Maissens Sohn Thomas Maissen, Historiker an der Universität Heidelberg, und
von Rolf Nevanlinnas in Zürich lebender Enkelin, der Germanistin Anja Ne-
vanlinna. In der Schlußphase hat Karin Richter (Martin-Luther-Universität
Halle, FB Mathematik) den Text überprüft. Gerd Richter (Angersdorf bei
Halle) hat bei technischen Problemen geholfen.

Mein tief empfundener Dank geht an Manfred Stern und an alle anderen
an dieser Übersetzungsarbeit beteiligten Personen. Ebenso bedanke ich mich
bei Thomas Hempfling und Karin Neidhart vom Birkhäuser Verlag.

Olli Lehto

Helsinki, Juni 2008
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1.5 Gesellschaftliche Umbrüche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
1.6 Ein innovativer Großvater . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
1.7 Alternativen der Zeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
1.8 Romanze in Pulkowo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
1.9 Die Familie Romberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
1.10 Joensuu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20
1.11 Von Neovius zu Nevanlinna . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

2 Der Weg zum Forscher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
2.1 Das Elternhaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
2.2 Umzug nach Helsinki . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
2.3 Schuljahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
2.4 Berufswahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35
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10.10 Von zeitgenössischer Musik bis zu Sibelius . . . . . . . . . . . . . . . . . 235

11 Aktive Altersjahre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 239
11.1 Als Pensionär in Finnland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 239
11.2 Freier Mathematiker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243
11.3 Kulturfragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 244
11.4 Eminenz der Wissenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 247
11.5 Als Sprecher in Tamminiemi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 249
11.6 Die Umgestaltung der Akademie von Finnland . . . . . . . . . . . . . 252
11.7 Reflexionen über den Radikalismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253



X Inhaltsverzeichnis

11.8 Finnland betritt die Bühne der Mathematik . . . . . . . . . . . . . . . 256
11.9 Weltkongreß in Helsinki . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 258
11.10 Neue Freunde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 261
11.11 Blick in die Vergangenheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 263
11.12 Rolf Nevanlinna in der Geschichte der Mathematik . . . . . . . . . 266
11.13 Salon am Bulevardi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 267
11.14 Der Abschied . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 268
11.15 Epilog . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 271

Ehrungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 275
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